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Kenntnisnahme des Grossen Gemeinderats 

 
betreffend 
 
Bedeutung der Kreislaufwirtschaft im Beschaffungswesen der 
Gemeinde Spiez / Einfache Anfrage Pirmin Schenk (SVP) 
 
 
 
Der Grosse Gemeinderat von Spiez 
 
➢ auf Antrag des Gemeinderats 
➢ gestützt auf Art. 31 der Geschäftsordnung des Grossen Gemeinderats 
 
 
 
Der Verfasser der Einfachen Anfrage, Pirmin Schenk, wird gefragt, ob er mit der Antwort des Ge-
meinderats zufrieden ist. 
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1. Ausgangslage 
 
An der Sitzung des Grossen Gemeinderats vom 8. September 2025 hat Pirmin Schenk (SVP) eine 
Einfache Anfrage betreffend Bedeutung der Kreislaufwirtschaft im Beschaffungswesen der Ge-
meinde Spiez eingereicht. 
 
 
 

2. Bericht 
 
Der Anfrager konzentriert sich in der Anfrage auf die Beschaffung und Weiterverwendung von aus-
gesondertem Verwaltungs- und Finanzvermögen. Nach Rücksprache beim Anfragenden zeigte sich, 
dass er wissen möchte, wie mit der mobilen Infrastruktur umgegangen wird. 
 
 
Abteilung Tiefbau / Werkhof 
 
Fahrzeuge und Anhänger 
Sehr oft werden Fahrzeuge, für welche eine Fahrzeugersatzbeschaffung ansteht, aufgrund einer 
sogenannten Eintausch-Offerte in Zahlung gegeben und diese Summe wird dann auf den Kaufpreis 
des neuen Produkts angerechnet.  
Die letzte dieselbetriebene Wischmaschine hingegen wurde bspw. zunächst als Rückfallebene be-
halten, für den Fall, dass die neue elektrische Wischmaschine nicht hinreichend zuverlässig funkti-
oniert.  
Bei Ersatzbeschaffungen kommen aufgrund des hochfrequenten und dauerbelasteten Einsatzes nur 
ungebrauchte Fahrzeuge in Betracht, welche ihre maximale Lebensdauer noch vor sich haben, or-
dentlich abgeschrieben werden können und meist in einer für den kommunalen Werkhofgebrauch 
überdurchschnittlich robusten Ausführung geliefert werden.  
 
Kleine Maschinen (z.B. Motorsägen, Balkenmäher) 
Diese Maschinen werden ausgeschlachtet, die noch brauchbaren Teile ins Ersatzteillager gelegt 
und zur Verlängerung der Einsatzdauer anderer Maschinen verwendet.  
Die restlichen Bauteile werden – meist als Alteisen – entsorgt und bringen immerhin noch einen 
kleinen Rohstoff-Verkaufsertrag ein.  
 
Sonderbeispiel Hallentor 
Vor Kurzem wurde eines der Hallentore stark beschädigt und es musste neu beschafft werden. Die 
noch brauchbaren Teile des alten Tores wurden ausgebaut und dienen nun ebenfalls als Ersatzteil-
lager für andere Hallentor-Abschnitte.  
 
Prinzip Maschinenring 
Selten gebrauchte Maschinen werden gegen Entschädigung auch anderen Gemeinden (v.a. Aeschi, 
Krattigen, Wimmis und Reutigen) zur Verfügung gestellt. Umgekehrt werden manchmal Maschinen 
von der Stadt Thun ausgeliehen..  
 
 
Abteilung Sicherheit 
 
Fahrzeuge und Anhänger 
Sehr oft werden Feuerwehrfahrzeuge, für welche eine Fahrzeugersatzbeschaffung ansteht, auf-
grund einer sogenannten Eintausch-Offerte in Zahlung gegeben und diese Summe wird dann auf 
den Kaufpreis des neuen Produkts angerechnet.  
 
Bei den letzten Ersatzbeschaffungen im Bereich Feuerwehr wurde das Fahrzeug aus Solidarität 
verschenkt, wie jüngst das TLF 2 an die Ukraine (politischer Wille). Das Atemschutzfahrzeug wurde 
hingegen im Eintausch abgegeben. 
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In diesem Zusammenhang kann erwähnt werden, dass gemäss Feuerwehrreglement die Sicher-
heitskommission bzw. die Abteilungsleitung den Verkauf von Fahrzeugen, Geräten und Ausrüs-
tungsgegenständen, deren Preis im Einzelnen CHF 5’000 übersteigt, genehmigt (Beispiel: Be-
schluss Sicherheitskommission vom 26.01.2021: Nach öffentlicher Ausschreibung Verkauf des Per-
sonentransporters an den Meistbietenden (Garage) für CHF 17'500). 
 
Anderes Beispiel: Im Zusammenhang mit der Fusion der ZSO Spiez und ZSO Thun übernimmt die 
Stadt Thun zwei Fahrzeuge sowie zwei Anhänger für einen Pauschalbeitrag von CHF 35'000. 
 
Gerätschaften und Gegenstände 
Gebrauchte oder ausgediente Gerätschaften wie oder Gegenstände (insbesondere ausrangiertes 
Zivilschutzmaterial) werden gegen Entschädigung auch anderen Gemeinden zur Verfügung gestellt 
oder an Dritte verkauft. 
Der Zivilschutz hat beispielsweise vor Jahren einen öffentlichen Rampenverkauf durchgeführt. 
 
 
Abteilung Finanzen, Liegenschaften 
 
Für Mobiliar (Pulte, Stühle, Schränke etc.) im Schulbereich und der Verwaltung verfügt die Ge-
meinde über verschiedene Lager. Kurzfristig nicht mehr benötigtes und intaktes Mobiliar wird zwi-
schengelagert und bei Bedarf wieder verwendet. Es wird angestrebt, dass das Mobiliar in einheitli-
chen «Linien» und Modellen beschafft wird. So sind modulare Erweiterungen und Ersatzbeschaf-
fungen und Ersatzteile auf lange Sicht verfügbar. Aus diesem Grund wird hier nicht im Occasions-
markt eingekauft. 
 
Bei Beschaffungen von Maschinen und Geräten wird aufgrund der hohen Beanspruchung und Be-
lastung vorwiegend auf Neuanschaffungen gesetzt. Punktuell werden auch Occasionsmaschinen 
angeschafft. (z.B. Traktor für Unterhalt und Schneeräumung Kunstrasen ABC-Zentrum). Oder es 
werden Maschinen von Bereich zu Bereich weiterverwendet (Beispiel: Auch aus Kostengründen wird 
– wo immer möglich und sinnvoll - stets auch eine Anschaffung im Occasionsmarkt geprüft).  
 
 
Abteilung Bildung, Kultur, Sport 
 
Schulinformatik – Computer, Screens und andere Infrastruktur an den Schulen Spiez 
Ein sorgsamer Umgang und möglichst langzeitiger Einsatz der vielen IT-Geräte in der Schulinfor-
matik ist/war ein zentraler Bestandteil der Gesamterneuerung und -ausrüstung vor zwei Jahren. 
Sämtliche alten, noch intakten Geräte (Laptops, PCs, Screens, Tastaturen, …) wurden von der 
GEWA (www.gewa.ch) übernommen, gesäubert und zum Onlineverkauf wieder aufbereitet. Die 
Lehrpersonen und Schülerinnen und Schüler erhielten einen Rabatt auf Onlinebestellungen der al-
ten IT-Geräte. 
Innerhalb des bestehenden Geräteparks wird darauf geachtet, dass Geräte älteren Anschaffungs-
datums beispielsweise als Poolgeräte im Zyklus 1 (KG-2. Klasse) eingesetzt werden können. Dies 
verlängert die Lebens- und Einsatzdauer dieser Geräte erheblich. 
 
 

3. Antrag 
 
Der Grosse Gemeinderat nimmt die Antwort des Gemeinderats zur Kenntnis. 
 
Beilagen 
➢ Text Einfache Anfrage 
 
 
Spiez, 20. Oktober 2025 

http://www.gewa.ch/

